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Ditta«. Freidenkerverein. Jeden vierten Dienstag im Monat
Zusammenkunft in Held's Promenaden-Terrasse.

Zittau. Freirel. Gemeinde. Jeden zweiten Dienstau im Monat
Vortrags-, Diskusstons- und Bibliothek-Abend in Held's Pro-

-menaden-Terrasse. »..,..»
ve«ttc».8cvMei«riscfter ?relae»llerv««a.

Kern. Freidenkerverein. Präsident: A. Lambeck, ClMet am
Spiegel, Bern-Wabern.

St. MaUen. Freidenkerverein. Diskusstons- und Vereinsabende
jeden ersten Dienstag im Monat, abends 8'/« Uhr, im Restaurant

„Färberhof". Alle Korrespondenzen sind an H. Preschlin,
Oberstr. 112, Lachen-Vomrl (St. Gallen) zu richten.

Kurtcl?. Freidenkerverein. Freie Diskusstonsabende jeden
zweiten Dienstag im Monat, abends 8'/- Uhr, im Restaurant
„Augustiner", Eingang Augustinergasse, 1. Stock. Allst
Korrespondenzen sind an Postfach 18251, Seidengasse, Zürich I,
zu richten. Kassier: Fritz Lemke, Mutschellenstr. 134p., Zürich H.

Aarau, Arbon, Kasel, Kaden, Kiel, Diessenkofen»
Kuzern. Mten, Korsetiact», Kctiafsbaussn, Mintvr-tkur. Freidenkeroereine. Sämtl. Korrespondenzen betr. eine
dieser Sekttonen sind zur Weiterbeförderung an die Geschäftsstelle

des Deutsch-Schweiz. Freidenkerbundes in Zürich zu senden.

Internantonale Kederation der scbrovizeviscbon
Krvidenkeruereine. Generalsekretär : Dr. Otto Karmin,
11, Avenue des Arvtllie-res, Genene-Chsne.

Mestfct>n»eizeriscHev Freidenkerbund: Vorort Lausanne.
Präsident: Prof. Dr. L. Neomond, Morges.

Soeletk Uber! ponsstorl ?ivinesi. Vorort Chiasso. Sekretär :

Advokat G. Ptadeni, Chiasso.

Kartell, fveigostnnter Vereinigungen z»sr Krknroiz.
(Angeschlossen: Deutsch -Schweiz. -Freidenkerbund; Schweiz.
Monistenbund; Landesloge für Ethik und Kultur. Präsident:
Prof. Dr. Ferd. Vetter, Bern. Schatzmeister: P. F. Bonnet,
Zürich II.

Ausnahme vom Deutschen Frei¬
in Breslau

das Stück zu 10 Pfg., 6 Stück 50 Pfg. versendet die

Geschäftsstelle München.

^NMlMVtlMf Ausnahme vom

^vsMUllriU deuker -Kongreß

ssreiäenker-vereine
wollen sieb wegen äes Druckes
von Lroscduren, Nusscbrlsten,
Ztaluten, Rabies- unä klecb-
nungs-LericyIen, Programmen,
Sesang- u. Lleäerbucoem usw.
venrauensvoll an uns wenclen.
Unser llenommSdvrgl Ihnen cla»

für, äaß sie erslklasstge Nrdelien
2» niedrigen preisen erhallen.

lZLkarNensel
Luchäruckerel

Sottesberg i. Schlesien.

Die Deutschkatholische (freireligiöse) Gemeinde
zu Wiesbaden

sucht möglichst zum 1. Oktober d. I. unter günstigen Gehalts- und
Penstonsbedingungen einen

der gleichzeitig den Religionsunterricht an ca. 170 Schulkinder
zu erteilen hat. Theologen von entschieden steifinniger Weltanschauung,

oder sonst geeignete akademisch gebildete Bewerber wollen
stch unter Vorlage von Zeugnisabschriften und Angabe ihres
Lebenslaufes bei unserem Vorsitzenden, Herrn Architekt PK«.
Sok-nir», Egidystr. 5, bis zum 1. August d. I. schriftlich melden.

»S« «.4 z>«.A.„^,t.
Zur gefl. Beachtung!

Jetzt zur Reisezeit ist unseren Gesinnungsfreunden
Gelegenheit geboten, sich sowohl die Verbreitung unseres
Bundesorgans „Der Freidenker", als auch die Gewinnung neuer
Mitglieder angelegen sein zu lassen. Zu diesem Zwecke
versenden die Geschäftsstellen gern auf Wunsch franko
Agitationsmaterial, Freidenker-Nummern, Flugblätter,
Aufnahmekarten.

Im Interesse und zur Förderung unserer Bestrebungen
möge ein Jeder bedacht sein, eifrig zu agitieren und dadurch
die Zahl unserer Anhänger vermehren zu helfen.

Die Geschäftsstellen München und Zürich.

55
unä cler

sinä suk äsr Zroken

6er ducklge^verbllclien ^Veltaus-
Stellung I^eip^iZ 1914

vertreten.

«

MeM-SlIlM!
Gegen Einsendung von 1 Mk.
versendet die Geschäftsstelle des
Deutschen Freidenkerbundes in
München 2 «V. 18 franko zwei
Kalender für das Jahr 1914 und
je einen von 1913 und 19 iL.

Zahlungen.^
(Bundesbeiträge, Abonnementsund

Jnseratengelder zc erfolgen
portofrei durch Zahlkarte auf das
Postscheckkonto SM-- Nr. 1919.
Geschäftsstelle des Deutschen
Freidenkerbundes — Postscheckamt
München. Zählkarten sind durch
uns und auf jedem Postamt
kostenlos zu haben.

Mindest-Abnahme 100 Stück
in 5 Farben g, 20 Stück zu 50
Pf. franko, 1000 Stück zu 4 M.
franko. Bei Mehrbezug wird
Rabatt gewährt.

Wir bitten alle Bundesfreunde

um die Verbreitung
unserer Reklame-Marken
zugleich als Propaganda-Mittel,
besonders jetzt zur Reisezeit.

Geschäftsstelle München.

Die Halbmonatsschrift „Der Freidenker" wird jedem Mitgliede des Deutschen Freidenkerbundes (Mindestbeitrag jährlich
ö.— Mk.) und des Deutsch-Schweizerischen Freidenkerbundes (Mindestbeitrag jährlich 5.— Fr.) unentgeltlich zugesandt.
Direkte Zusendung nach dem Ausland 6.40 Mk. Aufnahmen neuer Bundesmitglieder, wie andere Bundesgeschäste, ferner Expeditions-
Angelegenheiten und Inserate erledigt sür Deutschland die Geschäftsstelle den Deutschen Freidenkerbundes in München 2 N^V. 18
Postscheckkonto 1919), für die Schwei? die Geschästsstelle des Deutsch-Schweizerischen Freidenkerbundes in Zürich (Postscheckkonto 2S78).
Für den Buchhandel beziehbar in Deutschland durch L. Fernau, Leipzig; in der Schweiz durch die Grütlibuchhandlung, Zürich.
Verantwortliche Redakteure : In D e u t s ch l a n d : Dr. Kruno Mill« in Friedrichshagen (Berlin) ; in der S ch w e i z : P. F. Könnet in
Zürich II; für die Rubriken unter „Freidenker-Bewegung": G. Usgtherr, Dresden A. 34. — Verantwortlich sür alle von der
Geschäftsstelle des D. F. B. ausgehenden Veröffentlichungen: I. Peter Schmal, München; des D.-S.F. B.- Das Zentralkomitee.
Sigentümer des „Freidenkers" ist der „Deutsche Freidenkerbund". Mit dem Verlage beauftragt: für D eu t s ch l a nd

I. Peter Schmal, München; sür die Schweiz Deutsch-Schweizerischer Freidenkerbund, Ziirich
Druck von Oskar Hensel in Gottesberg (Schlesien).
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I I «Zer ckurvd Sie kosobäktsstsllv ckvs vvutsenvu
?rvickenksrbuuckss Zllluedvn S MV. 18 unck
ckss Vsutseb»8vbvfvi2. ?rvicksnksrbllucke8 in
Aiirivn 2U de/ivuencksu ?rvickvukvrsvuriktvn.

(ZsAeu VorsillsolläuvK äss LetrsAss oäsr xssssa l^sebllakms.

^saruw xlaudvu i^ir nivntZ — vadvl-vikel .is —.10 Nk.
VIv kvdurt ckvs Ivsus. — Nibt vs vinvn Natt! » —.10 „kiidt vs siuv Sselv. — ^Vo2a leben vslr? » —.10 „klaube uuck VvrnUiikt —.15 „Lusokvls ^sltansvnaunox —.10 „L^l unsers ^uxvuck —.30 „Ist ckas (Avwissvu klottes Stioimv —.10 ;,
viv 8iinckeu ckvr ?äpsts —,20 „Liu ^usoiiek ins Weltall — 10 „viv Ilnwalirlieit iu ckvr vinvl —.20 „viv SUuckvn ckvs vibelsottes —.20 „vvr ksioiiv Staat —.15 „Ist Ivsus xvkreu2ixt worckvnZ —.10 „Ist ^esus aukerstanckvn Z —.10
viv krvuvl ckvr „UeiliFvn lvguisitivu-- 1. ?sil —.10
viv kreuvi cker „llvili^vu Iu<M8itivui- II. lsü —.10 „^Viv ist ckiv Lrckv «utstancken? ^ .10 „Vfiv ist ckas I,soe» aal cker Lrcks vntstanckvni —.10 „Von ckvr Xeliv sam Säugetier —.10 „.
Vfober kommt ckiv /^eckmässixkvit iu ckvr Aatar —.10 „^Viv siuck ckiv Nensvllvn vutstauckvnZ —.10 „Aensvil uuck ^n°v —.10 „?rivckrieii cker krossv — viu kbristZZ —.10 „vvr N«u8vb. sein Ilrsvranx. Von vsslis 7.50 „^Vill« nnck eiiaraktsr. Vou lutor 1— „Saiackin, Feliovas Avsammvlts Vfvrke. Von LebaumburZ 3.—
Salacki», Höllensclilllnck. Vau LebsumburA 3.— „
kkutlensniexel. Von (üorvill K«b. 4. — broseb. 3. — „viv VeberdevölkeronA nuck ibrs ^bwelir. Von lauks 2.40 „
kllilosopNisvoes >Vörterduoli. — Koetiiv, ?aust js 1.— „viv »eltckivbter kreunler XuuFen. Von vr. ^Vills 4.50 „Kvliirn nnck Seele. Vou ?orol 1-— „vvr Sinn ckes I-edeus. Vou Nüllor-Vvsr 5.— >>

?bas«n ckvr Itultur. äo. 5 — „Normen cker übe. äo. 2.60 „I'rvicksuiivrtaui uuck österreieiiisebe ^U8ti2. VouLörusr —.50 „vis I'aiiiilis. Von Nüllkr-l^vsr 6.— „Vvr seilte liiox. LeÜÄuäicbtuuA vou Rom 1.25
?lluk vereise kiir ckie Isiebtsxi8teu2 Kvttes. Vou Larret —.50 „
I-vbeuskraxen. Vou Nsussss —.20 „vie IloiliAv Lrckv. Vou Latov. Seb. 4.—, dr. 3.—
^VvItausvImnunNSstreit vck. Alenseillieitskuitar. V. Leber 1.— „Lvili?er Ilain. Vou vr. ^Vills. Lroseb. 3.— Uk., Agb. 6.50
kvkäiiAnis /am ?rvll88isoilvn ^ckivr. Vou vr. Vills.

Lrosob 3.—, -;eb. 4.—
vi« ^bvnckbarx. Vo» vr. >ViI1e. Brosok. 5.— AK., xeb. 6.50
'sVio 1,'arckv kott. Vou SsrliuA —.10 „Aorallvlirdueb. Vou ?svot 1.5V „Vvn Ilant-I-avIaev «a 8vantv ^rrbeuiii8. Von ^. Xsbl —.20 „6v.iäbriAv 6>e8vl>ivlits ckvr krvirvii^iösvu Levexaii?.

Vou S. Isebiru 2.50 „?rieckrivb Kiet/solie. Vou S. Isebiru —.60 „viv katb. Xirelie uuck ckervu Xataen klir ckiv Zleusob-
Iivit. Vou Loi-Asr 1.^- „Viv mvrali8vliv ^VvItorSunuA olillv Sott. Voo SpielberZ 1.— „vis Lilt8t«buiiA ckvs ?ap8ttams. Vou Oarl Seboll 1.50 „Aoiuv 8torvv. Vou L^rl Leboll 3.—, mit Soläsobllitt 4.— „^Vvlt-Ülltriitsvlllo?. Vou S. Isebiru 2.— „Lvixv Vsrckamainis. äo. 1.— „vivllterisbeu. Voll ksu. xed. 3.60, broseb 1.60 „?Ur veiaen I-ebeus^sx. —.50 „viv »elixioii ckvr ?reuckv. Vou vr. >ViIIs —.10 „vas Iivbvll ollllv kott. Voll vr. >Vi1ls —.10

ver Lock. Vou vr. ^Villö —.10 „?reirvlixiüsv FeoialirsAeckaokeii. Vou Lölscbe —.10 „vis ^d8tai»mllll?slvdrv. Voll lZasAs —.10
vvr Möckerns Fvsaskalws. Voll Lebuebvll 1.— „Vor ckew I-anck- Nock keivbsFvrivIit. Voll S. Iselurll. —.30 „8o2ialv Nvral. ' Voll L. VvAtbsrr —.50 „L,m«Ivttkatlioli2i8ilills. Voll UsuuillK —.20 „kesobivlltv ckes VIlri8tslltams. Vou Robertson, brosob. 4.50 „Zsblllläsll S.So „viv ältsstv inonsoblivliv LvvöliisriuiA. Von vr. Rsiubsrät 1.— „IVaraul siltvn ckiv ^illlFsr navli LmumusZ Von ^u-

är2sj MoiuojsvLlci .75
viv Irasöckiv ckvs katb. ?Larrvrs. Vou Lsuvsill 3^20 ,",

kssvdivbtv cker riiilosvMs. Vou ?iok. vr. Nauboimsr 3.50 „üinv neue »vkorinatioi». Vou krok. vr. V. lZullälsob S.— „viv koUv ckvr «vllvdvlvi. Voll ?rok. ?orel —.30

ver ?ro2v88 ?srrvr v. ck Span. Lammvr. Von ^lvars? -.60 W^.
vvr Xasammslidraob ckss Vatikan». Von Soimtsg 2 —
ver rots Laplan. Vou Nax UsuuiuZ —.80 „Römisvlis ^tterrslixivn vcksr Frsokkarter I,tlmmvlsisu.

Vou Nsx HeullillA — 60 „vis kstraslexoilckv. Von Orsvs 1.— „Nvn8viieuckien8t statt köt^oucklevst. Vou ü. Voxtberi —.30 „Rat cker Fvsas ckvr üvanxsliva virkiivk xvlvdti —.50 „
vas Lirobviltllin, ckis Ilaltlosislrsit seiner ^nsvrüoliv

nock Kekabrvn. Voll ?loerks 1.50 „Illtramvlltauismas uuck Sittlivlilceit. Vna ?Iosrkg —.30 „Von cker Lut^ickIanAsxesvniviitv ckss viosixottvs. —.30 „^ar SanintluiiA krvirvliAiösvr ttvmvinckv». Voll II. Our —.25 „vas Vvrdreelien ckvr kottesIästsranA uuck cklv ?rvibeit
cker religiösen Xritilc. Vou ^Vilb. Börner —.60 „

Iln^Urckix /am Volkssvliullenrer. Voll X. 0. I^ir-aener —.30 „Vom (Zdrist 2um ^ntiolirist. Vou Lebiller —.50 „XirvbsllvilltrittullckXireliviiaustritt. VollXouraäLe^olä —.40 „
vas nltrauiolltaiie Vrckensickeal navk ^Ipbo»» von

I-iAnori. Von NüIIsr 1.— „
viv Ziels ckvs ?rvickeüliertllms nnck ckvr Intvrnationalv

?reickenkvrkvuxrvS8 2N I-issadon. Von vim^ —.40 „
üin vilnernvbilosnpb. Vou ü. voävl (brosob.) 1.50 „

(iloursä veubler) ksrtouisrt 2.— „
Vom ^Valin 2iir ^Virlilivbllvit. Vou LoMe- —.50 „Roin vckvr Etilen? Von X. liockiuA —.50 „
l'leinniiiF von Staat uuck Lirvbe. Voll L. VoZtbsrr —.10 „vis Xalrantt ckvr krvirvlisiösvn ksinvinckvu. Von H.

Vo^tlierr —.10
I-vlirdilebor vou S. Iscbiru. I. II. III. Isil -us. 2.— „
Lutstvbunx ckss vbristvntains. Vou vublillski. örosob. 3.—
1.ebsll unck >Virksn ckvr ?ran Ileckwi? Ilvnrivli ^Vil-

Iivlnli. Von t?. V. Serlill» —.50

vie ?orcksra»x ckss laxes. Voll ?rok. Ostvalä. 9.30 „
vloVnrst'lluux vvin^VeitUsbäacks. VollSv-rvts^rrbouills 5.—
vas ^Verckeil cker selten. Voll Lvauts ^rrbenius 5.— „vas >Veit!t1I. Voll LvÄvts ^rrbsllias 1.—
Nett ?e«u». Vou ^,uäi'?ej !?ismojövski I. II. III- lsil 16.—
Ilrsaeliv nuck >Virliai>N in cker Uatar. Vou VauASl. —.10
vie IZeiolitv ckes ?avt>tes Llsxancker VI —10
vie keisv in» ^susoits. — viv Hintllat is —.10
Vits 8ol>uli>roxrai»i». Vou Roellsbrooeb —.40 „
?rvis ^usreuck. Voll vr. ^Vills. Lauä 65 ?kA. 5 Litlläs 3.— „

2. Lebilisr unä Sostbs. 3. ObaraktörstHrks. 4. ürobsrullx
äss Himmels. 5. V/uuäer uuä Näroboll. 6. Lvläöll.
7. Xämpke. 8. ?reus. S. Limmsl uuä Lräs. 10. Amerika.
11. ^böuteurer. 12. Tolstoi. 13. Völ^srtrüklillA. 14. ^us
sixsusr Xrakt. 15. I-ossillg. 16. Xriox ullä l?risäöll. 17.

Vsorktstigkeit. 18. vus<-rs visbsll. 13. Kiuäor äss Volkes.
20. Kouracl vvublor. 2l. Lior uuä Ueuscb.

?reickvukerpostlcartvu per Ltüek 10 6 Ltüek — .50 ,>

?rsickvulivr»I!eiiIaniL-8iesel-Zlarl!eu in 5 vsrseb. ?s,rboll
20 Ltüok 2u 50 ?tg. tr-luko xsr 1000 Stück 211 4.— „

k'rvickenirvr.^b/eieiivii, Isaäsl, Lrosebs, Xuopk, per Ltslr. 1.20

Latllvlisvllv >VeltitnseIiaiiuux unck krsiv ^Vissvnsvkakt
St), ^ulla^s. V. Vitkrmullä 1.— „

vis ^bstaiuinuiiA ckes Zlvuselisn. 1 Z broseb. 1.—, geb. 1.80 „vsr Asnsvli ckvr Vvr/vit. 1.— 130 „vvr Ueiisell cker I't^uldau2sit. 1 i? „ 1.— » 180 „
vis 8enüokanxs>?«sellivllts ckes Gebens. Vou II. Raa Zeb. 3.60 „i»er 8iei? ckss Gebens broscb. 1.—, Asb. 1.80 „vsr Stammbaum ckvr lierv. „ 1.— „ 180 „
Ii» Stvillkollleinvalck 1.— „ 130 „
?rvickvuksrlialvncker 1912, 1913, 1914 xsr Stück Mat —.25 „
Astrale kelieiuinisss. Itlit 70 ^bbilä. Von Mvmojevski 3.— „
vanckbavli cker krvixvistiFvn vvvsexun?. Von IlellllillA 2.— „
LiukUIiruu? in ckie kesvliieiite ckes kreisn kvckanlcvns.

Vou 8. L. Vorus 2.25 „
viv vwi?« Llltv, iekIunA ckvs ^Vvltalls viu Hauvtstiiek

cker einlieillielivn ^VsltauselianunA. Voll V. Isediru —.30 „
^osek vivtsxvns sämtlieliv Soliriktvn. 3 veillsubälläs 12.— „
Sanckalion. Voll ürust Haseksl 1.—
vas Avllsvbeuurvbleui uuck ckiv vvrreutivrv vou Iiinnv.

Vou Lrust Lsseköl I-— „
LetravatuuAvll Uder ckie ?svebs ckvr Avllsollsnalkvn.

Von vr. L,. Lokolovskv l-50 „
ürnst Ilasoksl »Is Lraisuer. Voll ?iok. voäsl 1.50 „
'sVolträtssl. Voll ürust Useoksl rascböllsusßÄbs 1.20 „Xatur uuck Nsusvli. Vou ürust Laseksl —.80 „
(Aott-Uatar. Vou Lrust Laseksl 1.— „vsr KottesIüsteriillx8vro2v8S wicker ?rivckrivb cken

krvssvu. Voll I/vbwÄllll-Iiussbülät —.50 „
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